
Das unbeständige Wetter
hält an. Es bleibt wolkig bis
stark bewölkt und kommt
immer wieder zu Schauern,
auch in der Nacht zu Mitt-
woch. DerWind weht mäßig
bis frisch aus südwestlicher
Richtung.
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KONTAKT

SPRUCH ZUM TAGE

» Rätsel & Unterhaltung

Tag 20˚

Nacht 15˚

Ostsee 18˚

KNUST-WETTER

Aus Schiffahrt wurde Schiff-
fahrt, aus Nuß wurde Nuss:
Nachdem das Bundesverfas-
sungsgericht die Einführung
der neuen Rechtschreibung
für verfassungsgemäß er-
klärt hatte, wurde sie am
1. August 1998 offiziell
eingeführt. Das liegt mitt-
lerweile 25 Jahre zurück.
Mit einer Verringerung der
Rechtschreibregeln von 212
auf 112 und der Zeichen-
setzungsregeln von 52 auf
neun sollte ein vereinfach-
tes, in allen deutschsprachi-
gen Ländern gültiges Recht-
schreibsystem geschaffen
werden. In den Jahren 2004
und 2006 wurde das Regel-
werk in besonders stritti-
gen Punkten überarbeitet,
außerdem 2011, 2017 und
2018. Die Reform war und
blieb aber umstritten.

GUTEN MORGEN,
LIEBE LESER

Denn es ist nicht genug,
einen guten Kopf zu haben;

die Hauptsache ist,
ihn richtig anzuwenden.

rené descartes

Ihr FT-Team

SUP und Wingfoil voll im Trend
Dreitägiges Festival am Südstrand / Zum zehnten Mal deutsche Meisterschaften im SUP

Fehmarn – Am Freitag (4. Au-
gust) geht‘s los, dann geht
am Südstrand in Burgtiefe
das große dreitägige SUP-
und Wingfoil-Festival über
die Bühne. Es ist ein belieb-
tes Stelldichein der SUP-Pro-
fis und Freizeitsportler, die
ebenso wie die Wingfoiler
spannenden Rennen entge-
genfiebern, aber auch ein
chilliges Partywochenende
erleben wollen.
Bereits zum zehnten Mal

in Folge finden im Rahmen
des SUP- und Wingfoil-Festi-
vals die deutschen Meister-
schaften im Technical Beach
Race statt. Seit fünf Jahren
wird auch das Long Distance
Race mit Deutschlands bes-
ten SUP-Athleten auf dem
Meer ausgefahren. Damit ist
das Festival der wichtigste
nationale SUP-Wettkampf.
Die besten deutschen
SUP-Damen und -Herren
treten gegeneinander an,
um sich die begehrten Titel
zu sichern. Zudem sind die
Rennen wichtige Sichtungs-
wettkämpfe für die Auswahl
des deutschen SUP-National-
teams.
Sämtliche drei Tage sind

Racetage. Das Sprint Race
wird am Freitag ausgefah-
ren, die Austragung der bei-
den anderen Wettbewerbe
(Technical Beach Race und
Long Distance Race) werden
nach Angaben des Veranstal-
ters den Wetterbedingun-
gen angepasst.
Beim Sprint Race müssen

die Teilnehmer einen Kurs
von maximal 500 Metern
absolvieren, beim Technical
Beach Race geht es über ei-
nen mit Tonnen ausgelegten
Parcours von zwei bis drei
Kilometern Länge, beim
Long Distance Race beträgt
die Streckenlänge zehn bis
14 Kilometer, wobei das

Rennen als sogenannter
Downwinder gefahren wird,
also zum Großteil mit Rü-
ckenwind. Neben diesen of-
fiziellen Wettkämpfen gibt
es laufend Einsteiger- und
Schnupperkurse, bei denen
das Stand-up-Paddling er-
lernt oder auch erste Fun
Races gefahren werden kön-
nen.
Ähnlich geht es auch

beim Wingfoilen zu. Die
Sportart liegt voll im Trend,
mittlerweile gibt es eben-
falls deutsche Meisterschaf-
ten, die in diesem Jahr vom
18. bis zum 20. August noch
am Schönberger Strand aus-
getragen werden, im kom-

menden Jahr aber nach Feh-
marn wechseln wollen. Der
Tourismusausschuss hatte
unlängst seine Zustimmung
gegeben (wir berichteten).
Wer sich fürs Wingfoi-

len interessiert, kommt an
diesem Wochenende auf
Fehmarn vorbei und hat ne-
ben der Teilnahme an ver-
schiedenen Wettkämpfen
auch die Möglichkeit, sich
über die neuesten Material-
entwicklungen aus den ver-
schiedenen Markenlagern
zu informieren.
Am Freitag und Sonn-

abend klingen die Festivalta-
ge jeweils mit einer großen
Party aus. hö

Beim Technical Beach Race kann es auch mal ganz eng zugehen, wo nur wenige Zentimeter über Sieg oder Niederlage ent-
scheiden. FOTOS: FT-ARChIV

Gädechens: Baulast weiter offen
CDU-Bundestagsabgeordneter kritisiert SPD-Kollegin Bettina Hagedorn scharf
Fehmarn – Wer zukünftig, das
heißt nach Fertigstellung
und Eröffnung des neuen
Sundtunnels, die Baulast
und somit die Folgekos-
ten für die Unterhaltung
der dann zur Kreisstraße
zurückgestuften Fehmarn-
sundbrücke trägt, sei weiter
offen. Diese Auffassung ver-
tritt der CDU-Bundestagsab-
geordnete Ingo Gädechens
und bezieht sich auf einen
Zwischenbescheid des Bun-
desverkehrsministeriums
vom 10. Juli, den er auf seine
Anfrage hin erhalten habe.
Gädechens stellt sich da-

mit gegen die Äußerungen
seiner ostholsteinischen
Bundestagskollegin Betti-
na Hagedorn (SPD), die das
Land Schleswig-Holstein in
der Verantwortung sieht, die
Baulast für den Kreis Osthol-
stein zu übernehmen (wir
berichteten). Gädechens
befindet sich hingegen auf
der Linie von Landrat Timo

Gaarz (CDU) und Verkehrs-
staatssekretär Tobias von
der Heide (CDU), die den
Bund in der Pflicht sehen,
die Baulast zu übernehmen.
„Meine SPD-Kollegin ist ir-
ritiert über die Diskussion
– ich bin irritiert über ihr
Verhalten. Dass eine Bun-
destagsabgeordnete in einer
derart vehementen Art ge-
gen die Interessen ihrer Hei-
mat und damit gegen die In-
teressen der Menschen auf
Fehmarn und Ostholstein
agiert, ist mir selten unter-
gekommen“, schimpft der
Christdemokrat.
Als Abgeordneter für Ost-

holstein habe er sich an den
Bundesverkehrsminister
gewandt und um eine gute
Lösung für die Fehmarn-
sundbrücke geworben. „Das
hätte ich eigentlich auch
von Frau Hagedorn erwar-
tet, die aber offenbar damit
beschäftigt war, genau ge-
gen diese gute Lösung für

Ostholstein zu arbeiten“,
schießt Gädechens scharf.
In dem Zwischenbe-

scheid des Verkehrsministe-
riums an ihn heißt es: „Sehr
geehrter Herr Abgeordneter,
vielen Dank für Ihr Schrei-
ben an Herrn Bundesmi-
nister Dr. Wissing, in dem
Sie sich dafür einsetzen,
die Fehmarnsundbrücke
nach dem Bau einer neuen
Fehmarnsundquerung in
die Sonderbaulast des Bun-
des zu übernehmen. Ihr
Vorschlag wird derzeit im
Bundesministerium für Di-
gitales und Verkehr geprüft.
Die abteilungsübergreifende
Bewertung wird noch Zeit
in Anspruch nehmen. Eine
Antwort wird Ihnen zuge-
hen, sobald die Prüfung ab-
geschlossen ist.“
Für Ingo Gädechens ist

deshalb klar: „Offenbar
prüft das Bundesverkehrs-
ministerium intensiv und
ernsthaft eine Sonderbau-

last für die Fehmarnsund-
brücke. Damit ist das Thema
also eindeutig noch nicht
vom Tisch.“ Es gebe ja auch
sehr gute Gründe für ein
weiteres Engagement des
Bundes, so der CDU-Abge-
ordnete. Neben den rund
13000 Einwohnern würden
jedes Jahr über 300000 Tou-
risten auf die Insel kommen.
Und bei jeder Vollsperrung
der Sundbrücke breche ein
komplettes Verkehrschaos
aus. Mit dem Bau des Sund-
tunnels könne diese „un-
günstige Situation“ endlich
behoben werden. Und na-
türlich sollte bei Verkehrs-
strömen dieses Ausmaßes
auch der Bund ein Interesse
an einer Ausweichstrecke
haben, so Gädechens, der
hofft, dass seine „SPD-Kolle-
gin die Kurve kriegt und in
Berlin nicht weiter gegen
gute Lösungen für die Insel
Fehmarn und Ostholstein
arbeitet“. hö

KURZ NOTIERT

61-jähriger Kiter
verunglückt und
notoperiert
Fehmarn – Am Sonntagnach-
mittag gegen 16.30 Uhr ver-
unglückte ein 61-jähriger
Kitesurfer an der Gollen-
dorfer Küste schwer. Nach
Mitteilung der Polizei wur-
de der Mann aus Berlin, der
mit seiner Ehefrau zurzeit
seinen Urlaub auf Fehmarn
verbringt, mutmaßlich von
einer Windböe erfasst, die
mit einer Schlechtwetter-
front herangezogen war.
So sei der 61-Jährige auf im
Wassersaum liegende Stei-
ne gedrückt worden. In der
Nähe befindliche Personen
eilten dem nicht ansprech-
baren Verunglückten zur
Hilfe und verständigten den
Notruf. Nach Angaben eines
Polizeisprechers ist der Ur-
lauber mit einem Rettungs-
hubschrauber nach Lübeck
in die Uniklinik geflogen
worden, wo er notoperiert
werden musste. hö

Fachgespräche über Material und Equipment können am
Südstrand umfassend geführt werden.


